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GESEGNETE 

Weihnachten  
sowie viel Glück und Gesundheit  

für das Jahr 2025 



Der B¿rgermeister  
informiert ... 

Jahresr¿ckblick 2024 ï Ein Jahr voller Heraus-

forderungen, Entwicklungen und Gemeinschaft 
 

Liebe B¿rgerinnen und B¿rger, 
 

das Jahr 2024 neigt sich dem Ende zu, und die  

Weihnachtszeit lªdt uns ein, innezuhalten und auf die 

vergangenen Monate zur¿ckzublicken. Dieses Jahr war 

f¿r unsere Gemeinde St. Martin-Karlsbach von bedeuten-

den Entwicklungen geprªgt, aber auch von Herausforde-

rungen, die wir gemeinsam bewªltigt haben. Mit Stolz 

und Dankbarkeit mºchte ich Ihnen die wichtigsten Ereig-

nisse und Projekte dieses Jahres nªherbringen. 

 

Wassergenossenschaft Neuhaus:  

Eine Investition in die Zukunft 
 

Die Sicherstellung der Wasserversorgung ist f¿r jede  

Gemeinde essenziell. In Neuhaus wurde 2024 ein bedeu-

tender Schritt getan: die Gr¿ndung der Wassergenossen-

schaft Neuhaus. Das Herzst¿ck dieses Projekts ist der 

Bau eines Hochbehªlters mit einer Kapazitªt von 20  

Kubikmetern und einer f¿nf Kilometer langen Leitung. 

Gleichzeitig erfolgte die Mitverlegung von Glasfaserleitun-

gen, wodurch die Region auch digital zukunftsfªhig wird. 

Die Gesamtinvestition belief sich auf 600.000 Euro, wobei 

die Gemeinde einen bedeutenden Beitrag von 

243.652,80 Euro subventionierte. 

Dieses Projekt zeigt, wie durch vorausschauende  

Planung die Lebensqualitªt und Infrastruktur f¿r kommen-

de Generationen gesichert wird. 

 

 

 

 

 

Hochwasser 2024: Gemeinsam stark in  

schwierigen Zeiten 
 

Im September dieses Jahres wurde Niederºsterreich 

durch massiven Starkregen zum Katastrophengebiet  

erklªrt, und auch unsere Gemeinde war betroffen. Beson-

ders in Karlsbach f¿hrte ein Gebrechen des R¿ckhaltebe-

ckens dazu, dass der Bach plºtzlich ¿ber die Ufer trat. 

Zahlreiche Wohnrªume wurden ¿berflutet, und unsere 

Feuerwehren standen im Dauereinsatz. 

Dank der hervorragenden Zusammenarbeit zwischen den 

Einsatzkrªften und der groÇartigen Hilfsbereitschaft unse-

rer B¿rgerinnen und B¿rger konnten die Schªden  

begrenzt werden. Die Feuerwehr f¿hrte kontinuierliche 

Kontrollfahrten durch, verlegte Sandsªcke und setzte sich 

unerm¿dlich f¿r die Sicherheit der Bevºlkerung ein. 

 

Ich mºchte meinen herzlichen Dank an alle Einsatzkrªfte,  

freiwilligen Helfer und Unterst¿tzer aussprechen.  

Ihr Engagement ï sei es beim F¿llen der Sandsªcke, der 

Verpflegung der Helfer oder durch finanzielle Zuwendun-

gen ï zeigt den groÇartigen Gemeinschaftsgeist in unse-

rer Gemeinde. Dieses Ereignis hat uns einmal mehr vor  

Augen gef¿hrt, wie wichtig Solidaritªt und Zusammenhalt 

sind. 

 

Kindergartenzubau: Platz f¿r die J¿ngsten 
 

Durch die N¥ Kindergartenoffensive ergab sich die  

Notwendigkeit, unseren Kindergarten zu erweitern, ein 

Projekt das mir besonders am Herzen liegt. Mit dem  

Zubau von zwei Gruppenrªumen sowie den zugehºrigen 

Nebenrªumen haben wir nicht nur die Kapazitªten  

erhºht, sondern auch moderne und kindgerechte Rªum-

lichkeiten geschaffen. 



Im September 2024 konnten die neuen Gruppen bereits 

den Betrieb aufnehmen, und im Oktober wurde die  

Erweiterung feierlich erºffnet. Ein besonderes Highlight 

war die groÇz¿gige Spende von Hermine und Karl Luger, 

die den Kindern ein Go-Kart zur Verf¿gung stellten. 

Ihr Beitrag hat nicht nur die Erºffnungsfeier bereichert,  

sondern auch die Herzen der Kleinsten hºherschlagen 

lassen. 

Energieeffizienz und Nachhaltigkeit: Sanierung 

der Volksschule  
 

Ein weiteres bedeutendes Projekt war die thermische 

Sanierung unserer Volksschule. Dabei wurden nicht nur 

die Fenster ausgetauscht und der Sonnenschutz erneu-

ert, sondern auch ein modernes Vordach am Eingangs-

bereich errichtet, das den Schulalltag bei jeder Witterung 

erleichtert. 

Besonders stolz bin ich auf die Installation einer 82 kWp 

starken Photovoltaikanlage. Mit dieser Anlage kann  

zuk¿nftig ein erheblicher Teil des Stroms f¿r die Gemein-

deanlagen durch die Energiegemeinschaft gedeckt  

werden ï ein wichtiger Schritt in Richtung Energieunab-

hªngigkeit und Klimaschutz. 

 

Fºrderung f¿r eine nachhaltige Gemeinde 
 

Die Marktgemeinde St. Martin-Karlsbach setzt weiterhin 

auf umweltfreundliche Lºsungen. Wie in den vergange-

nen Jahren fºrderten wir auch 2024 den Umstieg auf  

alternative Heizungsanlagen. Zusªtzlich unterst¿tzten wir 

den Kauf von zwei ĂVOR-Klimatickets Metropolregionñ, 

um den ºffentlichen Verkehr attraktiver zu gestalten.  

Diese MaÇnahmen zeigen, dass Umweltschutz bei uns 

nicht nur ein Ziel, sondern gelebte Praxis ist. 

 

Ein Jahr der Demokratie: Wahljahr 2024 
 

Dieses Jahr stand auch im Zeichen zahlreicher Wahlen, 

von der EU-Wahl bis zur Nationalratswahl.  

Am 26. Jªnner 2025 steht die Gemeinderatswahl bevor. 

Diese Wahl ist eine wichtige Gelegenheit, die Zukunft 

unserer Gemeinde aktiv mitzugestalten. 

Der Gemeinderat in unserer Gemeinde, bestehend aus 

19 Mitgliedern, hat im vergangenen Jahr zahlreiche  

Entscheidungen getroffen, die wesentlich zur Weiterent-

wicklung unserer Gemeinde beigetragen haben.  

Ich danke allen Mitgliedern f¿r die wertschªtzende  

Zusammenarbeit. 

Ein Dank an unsere Gemeinschaft 
 

Der Erfolg unserer Gemeinde basiert auf den vielen  

Menschen, die sich ehrenamtlich engagieren. Ob in den 

Feuerwehren, Vereinen oder bei Veranstaltungen ï Ihr 

Einsatz macht St. Martin-Karlsbach zu einem lebenswer-

ten Ort. Ebenso danke ich meinen Gemeindebedienste-

ten und Gemeindemandataren f¿r die konstruktive  

Zusammenarbeit. Gemeinsam konnten wir viel bewegen.  

 

Weihnachtsgr¿Çe und ein Blick nach vorn 
 

Zum Abschluss w¿nsche ich Ihnen eine besinnliche 

Weihnachtszeit im Kreise Ihrer Familien sowie ein gl¿ckli-

ches, erfolgreiches und gesundes Jahr 2025. 

Das Amt des B¿rgermeisters aus¿ben zu d¿rfen, ist 

f¿r mich eine Ehre und eine Herzensangelegenheit. 

Seit 2009 arbeite ich mit Leidenschaft daran, unsere 

Gemeinde zu einem Ort zu machen, der lebendig, 

interessant und lebenswert ist.  

F¿r Ihre Anliegen stehe ich jederzeit zur Verf¿gung. 

Machen Sie am 26. Jªnner von Ihrem Wahlrecht  

Gebrauch ï denn wªhlen heiÇt mitbestimmen! 

 

Ihr B¿rgermeister 

 

 

 

 

Martin Ritzmaier 

Weihnachtsbaum 
Danke an die Spender 

Die beleuchteten Weihnachtsbªume in unserer Gemein-

de bringen festlichen Glanz und Wªrme in die  

Weihnachtszeit. Daf¿r danke ich herzlich den groÇz¿gi-

gen Spenderinnen und Spendern, die ihre Bªume zur 

Verf¿gung gestellt haben. 
 

Marktplatz St. Martin: DI Matthias Hatschek 

Dorfplatz Karlsbach: Familie Salzer 

Ennsbach: Familie Koppendorfer/Haiden 

BGM Martin Ritzmaier mit DI Matthias Hatschek vorm Weihnachtsbaum 

am Marktplatz in St. Martin. 



Gemeinderatswahl 
Wahlservice zur Gemeinderatswahl am 26. Jªnner 2025 

Wahlberechtigt ist jeder ºsterreichische Staatsb¿rger und 

jede ºsterreichische Staatsb¿rgerin sowie jeder oder jede 

Staatsangehºrige eines anderen Mitgliedstaates der 

Europªischen Union, der oder die spªtestens am Wahl-

tag das 16. Lebensjahr vollendet hat, vom Wahlrecht 

nicht ausgeschlossen ist und in der Gemeinde den 

Hauptwohnsitz gemªÇ Art. 6 Abs. 3 und 4 B-VG hat. 

Wir mºchten seitens der Gemeinde unsere B¿rgerinnen 

und B¿rger bei der bevorstehenden Gemeinderatswahl 

optimal unterst¿tzen. Deshalb wurde Ihnen im Dezember 

eine ĂAmtliche Wahlinformation - Gemeinderatswahl 

2025ñ zugestellt. Achten Sie daher bei all der Papierflut, 

die anlªsslich der Wahl und der Vorweihnachtszeit  

verschickt wird, besonders auf unsere Mitteilung (siehe  

Abbildung). 

Diese ist mit Ihrem Namen personalisiert und beinhaltet 

eine Buchstaben/Ziffernkombination f¿r die Beantragung 

einer Wahlkarte im Internet sowie einen schriftlichen, ab-

trennbaren Wahlkartenantrag mit R¿cksendekuvert. 

Zur Erleichterung der Wahlabwicklung sollte der perso-

nalisierte Abschnitt sowie ein amtlicher Lichtbildaus-

weis zur Wahl am 26. Jªnner 2025 ins Wahllokal mitge-

bracht werden.  

Werden Sie am Wahltag nicht in Ihrem Wahllokal wªhlen 

kºnnen, dann wird die fr¿hzeitige Beantragung einer 

Wahlkarte f¿r die Briefwahl empfohlen.  

Zur Beantragung einer Wahlkarte stehen drei Mºglich-

keiten zur Verf¿gung:  

Persºnlich im Gemeindeamt, schriftlich mit der beilie-

genden personalisierten Anforderungskarte mit R¿cksen-

dekuvert oder elektronisch im Internet. Mit dem persona-

lisierten Code auf der ĂAmtlichen Wahlinformationñ,  

Ablichtung eines amtlichen Lichtbildausweises, Eingabe 

der Reisepassnummer oder mitttels digitaler Signatur 

kann rund um die Uhr unter www.meinewahlkarte.at 

eine Wahlkarte beantragt werden. 

Die Wahlkarte sollte mºglichst fr¿hzeitig beantragt  

werden, um eine zeitgerechte Zustellung zu ermºglichen. 

Wahlkarten kºnnen nicht per Telefon beantragt werden!  

 

Der letztmºgliche Zeitpunkt f¿r schriftliche und Online 

Antrªge ist Mittwoch, der 22. Jªnner 2025, 24:00 Uhr 

bzw. wenn eine Abholung durch den Antragsteller oder 

einen Bevollmªchtigten gewªhrleistet ist, kºnnen schrift-

liche Antrªge bis Freitag, den 24. Jªnner 2025, 12:00 

Uhr erfolgen.  

Eine persºnliche Antragsstellung ist ebenso bis Frei-

tag, den 24. Jªnner 2025, 12:00 Uhr mºglich. 

 

Die Zustellung der Wahlkarte erfolgt fr¿hestens ab  

Anfang Jªnner 2025 eingeschrieben an Ihre angegebe-

ne Adresse. 

 

Wªhlen mit Wahlkarten: 

¶ Vor dem Wahltag: 

 Per Briefwahl, die Wahlkarte muss bis spªtestens  

26. Jªnner 2025 um 6:30 Uhr bei der Gemeinde  

einlangen. 

 

¶ Am Wahltag: 

Durch persºnliche Stimmabgabe in jedem Sprengel 

Ihrer Gemeinde. 

Wªhrend der ¥ffnungszeiten kann die unterfertigte 

Briefwahlkarte in Ihrem Wahllokal abgegeben oder 

durch Boten ¿berbracht werden. 

 

Achtung: Die angebrachten Barcodes auf der ĂAmtlichen 

Wahlinformationñ dienen lediglich der automatisierten und 

raschen Verarbeitung bei der Wahlkartenantragstellung 

sowie bei der Wahldurchf¿hrung im Wahllokal.  

Bei Fragen helfen wir Ihnen gerne weiter - 07412 58902. 

Wer ist wahlberechtigt?  

Amtliche Wahlinformation  

Wählen im Wahllokal  

Beantragung einer Wahlkarte  

Wählen mit Wahlkarten  

Wahlsprengel  Wahlzeit  

Sprengel I St. Martin  07:30 - 12:00 Uhr 

Sprengel II Karlsbach 08:00 - 12:00 Uhr 

Sprengel III Ennsbach 08:00 - 12:00 Uhr 

Noch Fragen?  



Heizkostenzuschuss 2024/25 
Beantragungen bis 31. Mªrz 2025 mºglich  
Die N¥ Landesregierung hat f¿r sozial bed¿rftigen  

Niederºsterreicherinnen und Niederºsterreicher die  

Gewªhrung eines einmaligen Heizkostenzuschusses 

f¿r die Heizperiode 2024/25 in der Hºhe von ú 150,00  

beschlossen. 
 

Wer kann den Heizkostenzuschuss erhalten? 

¶ Ausgleichszulagenbezieherinnen und Ausgleichszula-
genbezieher 

¶ Bezieherinnen und Bezieher einer Mindestpension 
nach Ä 293 ASVG 

¶ Bezieherinnen und Bezieher einer Leistung aus der  

Arbeitslosenversicherung, die als arbeitssuchend ge-

meldet sind und deren Arbeitslosengeld/

Notstandshilfe den jeweiligen Ausgleichszulagenricht-

satz nicht ¿bersteigt. 

¶ Sonstige Einkommensbezieherinnen und Einkom-

mensbezieher, deren Familieneinkommen den Aus-

gleichszulagenrichtsatz nicht ¿bersteigt. 

¶ Hauptwohnsitz in N¥, seit mindestens 6 Monaten vor 
Antragstellung 

 

Von der Fºrderung ausgenommen 

¶ Personen, die keinen eigenen Haushalt f¿hren 

¶ Personen, die Sozialhilfeleistungen nach dem  

N¥ SAG beziehen 

¶ Personen, die in Einrichtungen auf Kosten eines  

Sozialhilfetrªgers untergebracht sind 

 

¶ Personen, die keinen eigenen Heizaufwand haben, 
weil sie einen privatrechtlichen Anspruch auf  

Beheizung der Wohnung bzw. Bereitstellung von 

Brennmaterial besitzen (Ausgedinge, Pachtvertrªge, 

Deputate usw.) und diese Leistungen auch tatsªchlich 

erhalten. 

¶ alle sonstigen Personen, die keinen eigenen Aufwand 
f¿r Heizkosten haben 

¶ Asylwerbende Personen 

 

 

 

 

 

 

Antrªge kºnnen bis spªtestens 31. Mªrz 2025 samt 

den erforderlichen Nachweisen am Gemeindeamt ge-

stellt werden!  

 

Bringen Sie folgende Unterlagen mit:  

E-Card, Pensionsabschnitt, Einkommensnachweise, 

¦bergabevertrag, Bankverbindung, Bestªtigungen ¿ber 

sonstige Eink¿nfte  

Landwirtschaftskammerwahl 
9. Mªrz 2025 

Wahltag: 
 

Am 09. Mªrz 2025 findet die Wahl zur Landwirtschafts-

kammer N¥ statt. 

 

Wahlberechtigt sind: 
 

Ý Eigent¿mer land- und forstwirtschaftlicher (luf) Grund-

st¿cke in N¥ im MindestausmaÇ von einem 1 ha 

Ý Personen, die eine luf, selbstªndige Erwerbstªtigkeit 

haupt- oder nebenberuflich auf eigene Rechnung und 

Gefahr aus¿ben, wenn ein Einheitswert(anteil) f¿r  

ºffentliche Gelder von zumindest 150 ú vorliegt  

(Ădas sind fast alle MFA-Antragstellerñ) 

Ý Personen, die eine luf, selbstªndige Erwerbstªtigkeit 

hauptberuflich in N¥ aus¿ben 

Ý Familienangehºrige, die ï ohne R¿cksicht auf ein  

Entgelt ï im luf Betrieb der in  Z 1 bis 3 Genannten 

tªtig sind und der Pensionsversicherung nach dem 

BSVG oder ASVG unterliegen (sofern nicht LAK zuge-

hºrig); dar¿ber hinaus Familienangehºrige, die sich in 

luf Schul- oder Berufsausbildung befinden und im luf 

Betrieb regelmªÇig mitarbeiten. Als Familienangehºri-

ge gelten die Ehepartner, die eingetragenen Partner, 

die Eltern, die Kinder, einschlieÇlich Adoptiv- und 

Stiefkinder sowie Schwiegerkinder. 

Ý Grundwehr- oder Zivildiener, sofern sie unmittelbar 

davor kammerzugehºrig waren 

Ý Personen, die in den letzten 25 Jahren vor dem Pensi-

onsantritt aufgrund einer selbstªndigen luf Erwerbstª-

tigkeit zumindest 20 Jahre pensionsversichert nach 

BSVG waren sowie deren Ehegatten oder eingetrage-

ne Partner, wenn sie im Betrieb regelmªÇig beschªf-

tigt waren. 

Ý luf Erwerbs- und Wirtschaftsgenossenschaften von 

N¥ Land- und Forstwirten und ihre Verbªnde mit Sitz 

in N¥, sofern sie von der Gewerbeordnung 1994  

ausgenommen sind. 
 

Achtung: 

Ohne Eintragung im Wªhlerverzeichnis haben Sie kein 

Wahlrecht. 

Nªhere Informationen 

erhalten Sie am  

Gemeindeamt oder 

unter 
 

https://www.noe.gv.at/

noe/SeniorInnen/

NOe_Heizkostenzusch

uss.html. 



Bericht aus dem Gemeinderat 
der Marktgemeinde St. Martin-Karlsbach  

Auszug aus dem Gemeinderatsprotokoll: 

 

B¦RGERMEISTER 

Martin Ritzmaier 

07412/58902-11 

 

AMTSLEITERIN 

Andrea Aichinger 

07412/58902-14 

 

KASSENVERWALTERIN 

Gabriele WeiÇ 

07412/58902-13 

 

VB Manuela Frºschl 

07412/58902-21 

 

VB Doris Mold 

07412/58902-18 
 

  PARTEIENVERKEHR 
 

  Montag:    07:30 - 12:00 Uhr  

       13:00 - 15:30 Uhr 
 

  Dienstag - Freitag: 07:30 - 12:00 Uhr 

G  

S . M -K  

HauptstraÇe 1 

3376 St. Martin 
 

Telefon: 07412/58902 

Fax: 07412/58902-2 

Voranschlag 2025 
 
 

 

Einzahlungen  3.726.100,00 

Auszahlungen  3.252.300,00 

Saldo 473.800,00 

 

 

Einzahlungen 414.900,00 

Auszahlungen 623.900,00 

Saldo -209.000,00 

 

 

 

SiedlungsstraÇenbau 344.000,00 

LWL  50.000,00 

G¿terwegerhaltung 50.000,00 

 

Nettofinanzierungssaldo  0,00 

 

 

Stand 31.12.2024 2.970.800,00 

Zugang 2025  260.000,00 

Tilgung 2025 232.200,00 

Stand per 31.12.2025  2.998.600,00 

Operative Gebarung  

Investive Gebarung  

Aufwand investive Vorhaben 

Haushaltspotential 

Finanzschulden 

VOR-Schnuppertickets 
 

Die Schnupperticketsaktion der Metropolregion (N¥, 

Wien, Burgenland) wird auch f¿r 2025 verlªngert. 

Die Gemeindeb¿rgerInnen kºnnen sich diese auch  

weiterhin am Gemeindeamt ausborgen. 

 

Widmung ºffentliches Gut 
 

In der SchlossstraÇe wurden 44 mĮ aufgrund von  

Vermessungsarbeiten der GemeindestraÇe zugeschrie-

ben und dem ºffentlichen Gut gewidmet. 

 

Kirchenplatzbeleuchtung 
 

Da es f¿r die bestehenden Leuchten keine Ersatzleuch-

ten gibt, wird die Beleuchtung am Kirchenplatz im Jahr 

2025 erneuert. 

 

Ankauf Elektroauto 
 

Beim Autohaus ¥llinger wird f¿r die Gemeinde ein E-Auto 

(9-Sitzer) angekauft.  

Traktor 
 

F¿r den Same-Traktor steht eine grºÇere Reparatur an. 

Ein Traktortausch ist derzeit nicht vorgesehen. 

 

Subvention Wassergenossenschaft Neuhaus 
 

F¿r die neu errichtete Wasserleitung erhªlt die Wasser-

genossenschaft Neuhaus-Trinkwasser eine Subvention in 

der Hºhe von 120.000,00 Euro (Teilbetrag). 

 

Natur-im-Garten-Gemeinde 
 

Die Gemeinde verpflichtet sich in Zukunft verschiedene 

Kriterien einer ºkologischen Gr¿nraumbewirtschaftung 

bei der Pflege und Gestaltung ihrer Gr¿nrªume zu  

ber¿cksichtigen. 

 

Subvention Schilift GesmbH f¿r Klªranlage 
 

Aufgrund Sanierungsarbeiten bei der Klªranlage wird 

eine Subvention in der Hºhe von 2.000,00 Euro gewªhrt. 



Josef Pfaffeneder Rosa Dºller 

Therese Hºllein Karl Schwarz 

Manfred Matthªus NeiÇ Heinrich Jilk  

Maria Elser Franz Konrad Zettel 

Johann Wagner  Franziska Riesenberger 

Edeltraud Barbara Zettel Gertrude Pichler 

Karl Peham Josefa Steinkellner 

Peter Peham Josefa Maria Aigner 

Franz Schrott Maria Fleischanderl  

 Karl Gruber 

Jonas Schrammel (2023) Benedikt Jakob Bicker 

Liam Morina Tobias Luger  

Noar Morina Felix Eisenbauer  

Levio Elijah Josef Ziegler Jonas Grillhofer  

Nico Michael Allabauer  Niklas Huemer  

Eliah Jonathan Schauer  Samuel Arthur Kerndler  

Carina Rosenberger  Carolina Rosenthaler  

 Matthias B¿rbaumer 

17. Jänner  18. Juli  

21. Februar  August entfällt  

21. März 19. September  

April entfällt  17. Oktober  

16. Mai 21. November  

20. Juni  19. Dezember  

Termine 2025  

Geburten 2024 
Herzlich Willkommen! 

Sterbefªlle 2024 
Wir gedenken unseren Toten 

Mutterberatungsstelle 
St. Martin  

SPRECHTAGE 2025 
 

AM 
 

GEMEINDEAMT ST.MARTIN-KARLSBACH  
 

Die Sprechtage finden jeden  

ersten Montag im Monat , von 17 - 18 Uhr  

am Gemeindeamt (Sitzungssaal) 

St. Martin-Karlsbach statt. 
 

 
 

 

Eine Terminvereinbarung ist nicht  

notwendig, wird aber empfohlen!  

 
 

Terminvereinbarungen unter: 
 

Mag. Nina Ofner  

Öffentliche Notarin, Mediatorin 

Hauptplatz 1 (1. Stock) 

3370 Ybbs an der Donau 

07412 55 880, Fax DW 22  

office@notar-ofner.at 

 

Kanzleizeiten: MO - FR: 8 - 16 Uhr  

und nach telefonischer Vereinbarung 

~ċŊЮШ ŔŰċШ§ŉŰĲƖ 
 
°ǭĲŰƣũŔĦőĲШ ŸƣċƖŔŰ 
~ĲĬŔċƣŸƖŔŰ 

De-minimis-Antrªge 
f¿r 2024: Frist bis 31. Mªrz 2025 
Um die De-minimis-Beihilfen f¿r das Jahr 2024 zu beantragen,  

m¿ssen die Antrªge spªtestens bis zum 31. Mªrz 2025 beim  

Gemeindeamt abgegeben werden.  
 

Wichtig ist dabei: 
 

1. Antragsformular: Dieses erhalten Sie am Gemeindeamt oder 

kann auf der Homepage der Gemeinde heruntergeladen werden. 

2. Erforderliche Nachweise: Die geforderten Dokumente m¿ssen 

dem Antrag beigelegt werden. Details zu den Nachweisen finden 

sich ebenfalls auf der Homepage oder kºnnen direkt 

beim Gemeindeamt erfragt werden. 

 

Sollten Fragen bestehen, hilft das Team am  

Gemeindeamt  gerne weiter. 



Traditionelle Ehrung der Jubilare 
in St. Martin-Karlsbach  
Die Marktgemeinde St. Martin-Karlsbach pflegt seit Jahren 

eine wertvolle Tradition: Gemeinsam mit der Pfarre lud sie 

die Jubilare des zweiten Halbjahres zu einem Mittagessen 

ein.  
 

B¿rgermeister Martin Ritzmaier begr¿Çte die Jubilare 

herzlich und sprach seine persºnlichen Gl¿ckw¿nsche 

aus. In seiner Ansprache w¿rdigte er die Lebensereignis-

se der Anwesenden und bedankte sich f¿r ihre Beitrªge 

zur Gemeinschaft. 

Diese Feier bot den Jubilaren nicht nur ein gemeinsames 

Mittagessen, sondern auch einen Nachmittag voller herzli-

cher Begegnungen und Gesprªche in gem¿tlicher Atmo-

sphªre. 
 

Wir gratulieren allen Jubilaren herzlich zu ihren besonde-

ren Anlªssen und w¿nschen Ihnen f¿r die Zukunft  

Gesundheit, Freude und alles Gute. 

Diamantene Hochzeit, Liselotte und Josef Ritzmaier Goldene Hochzeit, Hermine und Johann Berger 

Goldene Hochzeit, Maria und Josef Gassner Goldene Hochzeit, Ingrid und Johann Gr¿nberger 



Lt. Ä 5 des N¥ Ehrungsgesetzes sind das Land N¥ und 

die Gemeinden berechtigt, Ehrungen zu verlautbaren 

oder f¿r eine Verlautbarung durch andere zu sorgen, 

sofern sich die geehrten Personen nicht dagegen schrift-

lich ausgesprochen haben. Falls Sie also eine Verlautba-

rung Ihres Jubilªums, der Geburt Ihres Kindes oder den 

Todesfall eines Angehºrigen nicht w¿nschen, ersuchen 

wir Sie, uns dies schriftlich am Gemeindeamt der Markt-

gemeinde St. Martin-Karlsbach oder per E-Mail bekannt-

zugeben - marktgemeinde@st-martin-karlsbach.gv.at. 

Ehrungen und Verlautbarungen 

Goldene Hochzeit, Anna und Leopold Lichtenschopf Goldene Hochzeit, Rosa und Josef Lienbacher 

95. Geburtstag, Franz Januschkowetz 90. Geburtstag, Cªcilia G¿nther 

80. Geburtstag, Franz Bachbauer 80. Geburtstag, Hermine Ebmer 


